
schenb fori, wie geht'S deine Michel 1
er machte nun ebenfall die saltsam be-
kannte Maniereu. an sagte ee wie-
der zitternd vor Wuth - Herr Pfarrer,
der da ist an einem Unglück schuldig,
er hat mir den Frieden im HanS er-
scheuch. uud l h-b' mich dem Ten-
sei ml seinem Roßhandel ergeben. Du
dast lr es prophezei, du. sagte er, aus

seloen Bruder IvSsahrend: Ich häng
mlch an einem Roßhalsler aus aber zu-
erst mußt du dran.

Der Pfarrer llrß dle beiden Brüder
austobe, er gebraucht, seine Würde nur

so weit, um sie on Tbällichkeiira zu
rückzuhalteu. Er wußte wobl, daß, wen
der langveihalieneJngiimm ausgrschüt
tet. auch dle Llebe zum Vorschein kommen
müsse.

Endlich saßen die zwei veüder^wort-
?gie stch. Da sprach de. Pfarrer zuerst
mii sanfte Worien, rr össueie alle ver-
borgenen Fallen dr Herz ; es hals
nicht, die Briden sahen zur Erde. Der
Pfarrer schilderte ihnen die Oualen ih-
rer Eilern im Jenseit, der Kouradlr
ftuszle. abrr er sah nichi auf; da sassle
der Psarrcr alle seine Krasi zusammen,

ruft! Wrhe! Wehe!! Wehe!!! ihr

schmirl.i v,>i.1na..1,l .Kg

G riten und ftürzien den Zaun m, so
viel Kohl auch tabei zu Grunde ging,
die Zeichen ter Zwirlrachl musst sori.

Don ging! sie zu ihrrr Schwester
und saßen an einem Tisch nebe einan-

Miitler in der Hand.
Ihr ganzes Leben war sorta wieder

um et einiget.

tiäashinstton'e Monument.
Am 7. Augnst 1783 beschloss ter Eo

tinrntal Eong-eh, ?daß eine Rritersta
tue de Grnrrnio Washington errichtet
werde soll." Ter Beschluss blieb un
ausgesührl. Am 24. Drcember 17!>i
beschloß ter Eongreß der Ver. Staaten,
?daß ein Marmormvnumeiit zu Ehren
Washington' in ter Stadl Washtng
lon errichtet und darunter die Gebetn
dro grossen Patrioten ausbrwahrt wer.

den sollten." Auch dieser Bischluß blird
unausgeführt. Am 1. Januar 1801
brwilligte das Repräsenianienhau
8200,000 sür dir Errichtung rtnes Ma.
soleum zu Ehren dr Stifter drr Re-
publik abrr der Senat verweigrrte seine
Zustimmung. Im Jahre 1L33 bildete
sich ine Gesrllschasl, um durch Beiträge
von der Naiio ein

shlngion's zu
1807 wa,.? Um Jahr.

colleciirl, r wurde
Land bewilligt, um da

Denkmal zu bauen, und jetzt steift aus
diesem Stück Land ein unvollendeter
Obrklsk, der 174 Fuß hoch ist und 8230,.
000 grkostet hat. Zur VvUrntung dr
Monumtnlr find 8010.000, forderlich.
Im Eongirss ist drr Beschluss etngibracht,
diese Summ zu btwilligrn. Im Senat
wurde trr Vorschlag gemacht, elnen Tri-
umpbdogrii mit trm Matrtlalr, wilchr
den Schaft bildet zu bauen.

Tab deutsche Natlonaldrnkmal.
Das Urlhell der Männer vom Fach,

sowie des kunftlltbenden Publicum lm
Allgemeinen laulet ungemeln günstig

iing zu DieStln ausgesübiieii Entwurf
z dem Naiioriairrnkmal aus dem Nie-
derwald.

Der Künstler hat da Programm wel
che laulrl - ?Zum Antenken an die
stegeriche Erhebung de deutschen Volke
und an die Wiederausrtchtong de Reich
ein Denkmal zu schaffen" In der Welse
gelöst, lass er da Havptgewicht aus die
Germanick gelegt. Sie ist al Sieger,
in, mit dem Kcai z und der Kaiserkrone
iu der Hand und vor dem Throne ste-
hend und in ter Linken da mit Loebee
en umwuntrne Schwert haltend, dar-
gestellt.

Da Eisern Kr,nz, Inschriften und
dt Wappen aller teutschen Staaten zie-
> den oberen Theil de Postament.
>us dem Unterbau Ist recht ein Krle
ger, der mit der Trommel zum Sleell
rust, link In griedenstempel mit Palm-
zweig und Füllhorn, in der Mitte die
Wacht am Rhein. Ueber diesem Relief
schwebt ein KeichSabier und unier dem

selben ist vaier Rhein dargestellt, wie
edle teuisch Wacht an die Mosel ab-
giedt. Da Denkmal ist 81 Fuß hoch,
die Geimauta allein 28 Fuss gedacht.

Demokriiische LtZohlslegc iu Oeegvn.
Sa ngr a nc l co, o.Jual. De-

peschen au dem östlichen Oregon beulen
an, dass die Demokraten da ganze
StaatStickit erwählten. Achtzehn Coun-
le geben Grover 084 Masorllä.

Washlngton, D. E., 5, Juni.
Repeäsenlant Nesmlth erhlell eln von
gestern datirle Telegramm au Oregon
mit ee ngade, dass Grover zum Gou-
verneur, Do tn den Eongreß und da
ganze temokr-ttsch Ticket mit etwa 1000
Majorität erwählt wurde.?Nobel.

Im Jahr 1808 hatte Geant ln
Mehrheit vo 4.000 tu Oregon, ud
dlese Jahr erwählte die Demokraleu
lhe erste Eongreß-Mitglied.?Gut.

Washington, 4. Juni. Da
Ha CommiNee für Reform tn dem

Ctvlldleust hat deschloffen, keine weile
Bswilligung zur Fortsetzung der Experi-

ment tu Vre sog. Elotldlenstrefoem tu
der Art und Weise, aus welche dieselben
geschehen, zu empfehle.

Die Staats-Zeitvng.

Havrlsburg, Pa.
Donnerstag, lunlll, 1874.

A>ffordtlug!
Heury Alt, wohntiafl in

der von HiintiilZdon, ist
lsiernilt aufgefordert, eine kleine
Rechnung im Betrag voKl2.00
ftvischen jetzt und dein I. nächste
Juli an unö zu dezalilen, widri
gelifal>6dcsseiiNaliieiitt?schwar
zen Register" erscheinen wird.

A die Leser lu Marietta.
!Oa unser Solni im Laufe die-

ser Woche Marietta desuchr,
mochten wir unsre Freunde nd
Gönner daseldst ersuchen, ihre
Su hscriplionsgelder für die
?Staats Zeirnng" an ihn zu be-
zahlen.

Nach Pütkburst.
Wir beiills ln rorlltziee Numrurr ge-

meldet. trabflltNgi drr HerauSgebr der
?StaalSzeltnug" lm Laus.- tri ächsteu
Woche inen Ausstuz nach PiilSburg,
Alleghen uiid den umlleg-ndeu Siäd-
le zu machen, um. wie sich wobl senken
läßt, erstens , Revüe" zu hallen, und
zweiien auch zugleich einen Einblick
(vier rigenilich Eingriss) in dir
glnanzvrrhälinlss.- de ?Corps" zu ?

ternrhmen.
Da nun aber unsre Geschäfte s nichi

ilaubtii, lange von Hause abwesend zu
seln, so wäre e uns sehr lieb, wenn
uns-e loerlht Freunde de uns schuld!
gen Betrag an die betttsfei.de Agenten
idier lesp'kilrru Oilschaslen bis toi!

hin abllesern würden. Wir babe nichi
weniger denn zwölf vrischietei-e Släd-
ie zu besuchen, und rS ist deßhalb un-
möglich, bri alle Aboanrnien vorzu-
sprechen, besonder da Manche aussei Kalb
dieser Ortschaften wohnen.

Hrff-nllich wrrle dir , Moneieu"
nichi lange aus sich warien lasse, da
wir dre Jähes blo einmal anklop-
ft, und unser ?Geidsäckle" außrror

Du uns. liebei Leser s Nun, jetzi geh'
und balie dir ?Läppien" berril, denn
der Ripper komm!!
Gin ireueSdemokratiscbeS Blatt.

Wir baden vergessen, da Erscheinen eine
neuen englischen demokratischen Blatte inPbi-

von bereit die drille Reo. vor nn liegt, früher
aniuküntigen Da Blalt eeschlint wöchentlich,

und Wied

Redakteur ist Acht.
eln Mann, esse Name

drixhii wieder einmal ei leitende Blatt in

ihrer Mitte bade, in welches sie volles Zutrauen
sitzen lönnen > und dessen wir deßhalb, dass sie

Ehre haben peisönftch zu kennen, mit aller

Macht beriilwilligt unterstützen, Wir wün-
schen He. Wille den besten Eisolg,

Prasidrnt der Pcnnstzlvania Eisen-
bahn Compagnie.

Durch den Tod de Hrn I. Sogar
Thompsou, Präsident ter Pennsylva-
nia Etsenbahn > Coaipagat, der dtrsrs
Amt seit inrr Reihe vo Jahren brklei
tele, ist dasselbe vakant geworden. In

Herren Direktoren bei, Achib. Tho
maS A. Scott etnstimmtg zum Prä
fldenien der Bahn erwählt.

Dlesr war nicht anvirs zu rrvar-

ten. Col. Scott, welcher bisher das
Amt dt Eiste Vize-Präsidenten beklri

Eiser und rastloser Enrrgir nicht allein
die Gunst und Achtung sämmtlicher
Mitglieder dr Dirrkloriums und ter
übrigen Bahnbeawten rrworbrn, so
elt aus sich gezogen. Wir zweifeln,
ob in den ganzen Ver. Staaten irgend
ein Beamter zu finden wäre, ter die gro-

Sroll betraut ist, mil demsridr Scharf
blick uud ans lue bisrietigenrere Weise
verwalte! Bälle, als er. Das Amt ist
deßhalb aus rinen würdigen Mann ge-

brr Pennsylvania Eisenbahn noch mehr
zu heben.

Col. Scott ist i seinen besten Man

don, Franklin Eouniy, Pa., gehören, in
Eounty, in welchem wie selbst viele Jahre
wohnien, und sehr gut mit reffen Volk u.
Lage bekann find. Dass dt Piansyt

de Hrn. Scott die besten gortschritle
machen, und deren Wohlfahrt bisörteet
erde wird, ist ausser Zweifel.

An die Stille de Hrn. E. wurde Hr.
Geo. B. Rod et, bensall et

Vize Prästdenlea der Bahn erwählt.
Die Juaugurotiau Ve! Gouverneur!

liveftont New Hampshire.

brl lese. Gelegenhell üblichen goimalitälen
stall. Die EtaalSmiilz und die Feuerwehr

rückten bei blifte Gelegenheit ans.
Der Demokrat Westo, wie betanni,

gewählt. seiner beide Häuften rgeleg-
in Botschaft dankt er süe die thm zu Thell ge-
worden Ehre und weist ans te erseenitche Enl-
wlckelnng e Staate hin. Die Emnahmr
waren In de llZl. Mal 187 endenden 1ah-
,P740.052.21 und die Ausgabe 4131.101 -

82. Zu Schluss sprich sich West gegen
Prohibition au, da heisst, er ist gegen dt
Temperenzler.?Hr. West ist der rechte Mann

wir lauter solche Staatsmänner, dauu wäre drm
TempeeeozsanatlSmu bald deeGarau gemacht.

Ein Zttzttzltr
Eine erz-radikalen Temperenzlichi

ucde tiefte Tage in Upper Sandus-
kp, Ohio, on einer Anzahl achtbarer
Dame ans eine hübsche und praktisch
Weis die Heuchlirische Matk abgezo-
gen.

Sin g'wisser Sylvestrr Watson ter
in große Interesse an ter leinprrenz-
brwegung nimmt, und als ein echtes

Kirchenlicht gilt, Ist nämlich Casstrer der

Ersten Nallonal Bank ln Upper San-
dnsky Sein haupl Bestreben l Bank-
beamter scheint jedoch dahin zu gehen,
dem Wucher aus' größtmöglichste Vor-
schub zu lrlsteu, und die höchsten Pro-
zenie zu verlangen. Nebstdem bekleidet
dieser Watson auch da Amt eine Gr-
hüiss CollektorS der ver. Staaten, wrl-
chrr all Gelder sür Lizenftn von den

Wholrsair- und Retail Liquorhändlrr
dr Souniy' zu collektiren hat. Und
adiich, war er auch früher ln Brannt-
welgbrennrr oder WhlSkey-Fabrlkant,
durch welche Geschäft ee zu einem rei-
chen Manne wurde.

Ja Anbetracht dieser Thatsachen, und
zur Brsörierung der wahren Mäßigkeit,
überrrichien nun dir Damen jener Stadt
ihm neulich ein Schreiber, begleitet von
einem elx-roomont (Urbereinkommen),
das von beiden Theilen (den Damen und
Hrn. Walson) unterschrieben werten
sollte, iu welchem er sich feierlich ver-
pflichtete, folgende Punkten nachzukom-
men !

?Daß er nie wieder, wedrr als Bank-
beamier noch als Prlvalbürgrr, direkt
noch indirekt, mii Grld oder sonstigen
Gsilein Wucher treiben, und das Naiio-
nal-Bankgrfttz übrrirrtin will. Noch
dass er je wieder Antheil an drr Unter-
drückung der Armen (durch Wurchrrn
oder Plündern) mrhr denn 00 pro Cent
jährlich nehmen will. Ferner soll er
las Ami als Gehülss-Collekior der Li-
crnzgeltrr niederlegen; und schließlich
alle Gelder, welche rr durch die Fabrita-
iio von Liquoren rworbei, und gewon-
nen Hai, an die Temperenz Gesellschasi
zu üderiieseri,; und zwar 1.) Wrll rr
als Bankbramirr dr Verdacht aus sich
legr, ähnlich wir jlnr ?Geldwechler lm
Trmprl" zu hautrln, und grhrandmaitl
zu werde verdiene, was sür einen
Mann in seiner Sleiiuug als Christ und
als IriiendeS Glied drr Kirche uopas
send nd unchristlich sei. 2.) Weil g

ein schlechtes Vichi aus Ihn weift, als
Leiier und Führer der MSssigleilSsachr,
Geldrr, weiche sür Lizriisrn einbrzahli
wrrden, in Empfang zu nehmen; un
3.) Sei das Geld, welches er durch dlr
Fabrlkatio des Whiskeys erworben, sehr
noihwrndtg. um dt, Sache der Mäßig

von Upper-Sandusky auszakansrn.
Aus obige Ansrage sriieiis trr Da

men antwoiirlr Hr. Waisou biieslich,
daß er berrtl fti, sie ' ftlnrr Ossice zu

grgrnftiligis Neberrlnkommen) zur Nn-
trrzelchnung vorgelegt hätte. Bis setzt
hat Hr. Waisou dlefts noch nicht gethan,
stch aber durch seine

el'.ud.e De-

heuchlerischtn il'-lndbeuiel so schön ent-

larvten.
Dle Namen ter Damen sind MrS. Molle,

Bedson, I S. Bau Mait.r, Haiile Wissiee.
Kaidaiioa Keller, Jos. Huii.r, Susann Keller,
Louisa Sites, Mail! Engel, Magtaicna IKöN,
Rosa Mauln, Staia Elael, Sarah Parley,
Rosa Oesingrr, S. Engel, M. O'Donnill und
Margaretha Slrasser.

Der Nationol Bi-idraiirr - Congrlß.
Während der letzten Woch iagie in

Boston ei Congerß ter Bierbrauer aus

kunsl der Bierbrauer in drr Tempirenz

Nankeeftadt Boston zu sehr. Die Her-
ren Bierbrauer zeigen eben hiermit, daß
ste stch nicht fürchten,dem ?Löwen inner-
halb seine eignen Grrnzru zu begegnen,
und ihm izeigen, daß nicht dir Trunk-
sucht, sonder die wahre Mässigkeii durch

Viehsraß werten, als daß Bier miß-

Dirftr Congleß saßlr bei seiner Sitz-

et Wichtigkeit tesseiben sür Vir Steurr-
tlanahmeii und aus tie Nothwendigkeil
hingewiesen wird, um über die Bedeu-
tung , genannten Geschäftes vollstän-
dig klar zu weid n. Die Beschlüsse lau-
ten wie folgt i

Beschlossen, dass dieser Eong-eß tie See-
eulive seiner Ehes Assoelatio anweise un er-
mächtige, drr National Regierung und den Le-
gislaturen trr ?schieden,n Staaten alle statt-
stischen Daten und Tbatsachen, die sie tn Be-
irrst des

gissen
weil Hai, oizu-

Beschlossen, dass dieser llongeiss oll-
kommen leßolhwendlftkrli einsieh, die u.

Landes drängen die Brauer i Einzelnen und
in drr Wesammibeli au KtaghetiSgiüntcn da-

zu ängstlich dt, Quellen der Eianadmen, zu
inen sie so ?tchttch dettragen, zu üdeiwachen,
damt sie sich soviel al möglich durch Zunahm,
der Geschäfte mehren nd nicht durch persönli-
chen Geiyinn beschränl erden > ndiich wird

Beschl sse. Dass ein Eamiie on dlesrEongresse eingesetzt ?de, welche eine an das
Ball, ?lassende Adresse mir der genaue,
rinandeefttznng te an den Branern ringr-
nommenrn SlandpunlieS vorlrgcn fall.

Außer dlrsrn Beschlüssen wurden och die
folgenden angeuammr, die In itzen Erleilnng

Beschlossen, Eongresse

iifeierlich protestiie gegen da o drn sog.

gegen 'die Bemühungen dir Bnnde!- d?
Slaal-Legislainien zu beeinflusse, gegen die
Fabrik salcher Grliänkr vorzugehen, Pr.
est erheb, serner

ve schl ff e N< dass wir urch nnstre Lokal-

Presse im Allgemeinen ?such weiden, I
öffentliche Meinung , Gunsten de Genusse
on Malzgeiränken zu deiinstuffr, da teseiden
heilsame Nadeungsdesiandtheile nd undtdirigi
nöihig sind ai gesunde, anregende Mittel, ohn
ia irgend einer Weile Personen oder Eigenihu
nachihriiig sein zu lönnen. wißbalb ste auch
keiuer polizeilichen Regelung tediirfe, f??
Wied

o alt

Der Bleibrauer Congriß erließ hier-
aus eine Adresse a daß Volk de, Ver.
Staaten, die wir aber wrgen Mangel
an Raum sür nächste Nro. ?schieben
müssen.
Sin Auistug ach Pattcrso i, Lcw!-

toivn dvuiiiinghon-

br Lantr sührt.

frischen Rekeui, ebeasall ein tüchtiger Maurer.

sHr. H. bat eist türzlich ein ltedi Weihte zu

tinteil de Eoip i" die UN jä-llich die Hände
schüttelikn. Leider ist Pitteison ei ?Lokal-
Option Nest,' aber e bat Apolbcken, und diese

Abstecher nach dem süns Meiien enlsirnten
NeitSoillr; von hier h'lte Hr. Heinrich
Meyrr die Güte, uns nach der Aelfabrit in

Dampsrrss un zur Abreise ermabnl ball.
Auch in VrwiSiooin ist .Lolal Optio!" da

Zeilen sehr flau, nd nicht wie sie sein sollten.
Daffelde ist mit LewiSlown und Paileison drr
Fall; ütreall Mangei an Geld und an Ardelt,

In Lewisiown hat man die Arbeit in dem ei-

Anzahl Arbeiter beschäftigt sind Bei all diesen

kanntltch adgrsetzt, und wegen etlicher Artikel in
seinem Vlalle von der Sourt in die lail (eist
Kosten) verurtheill wurde. Hr. Guß ist in
Liberal Republikaner, und hatte mrhrrre Ra-

schmlnkt die Wahrheit in' Gesicht gesagt, wa
diese dermaßen beleidigte, dass st ihn erklagien.
Di Radikalen hasse tie Wahrheit, und teeien
dieselbe nur zu gerne mit Füssen. Am Sam-

Triumph, mit zwei Musitcoip in ihre Reihen,
nach seiner Wohnung dtglrilrlrn. Ja, ß tha-
ten noch mehr: Sie bezahlte die Strase und

Koste welche die Anklage verursach! hatte! Da
war schön und nobri, und zeigt, dass die Bürger

wiß nicht. Richter Dean soll sich bei dieser Be-

drnvmmen Hude, indem er sich rigrrte die
Zeugen de Hrn. Guß t der Eonrl edensall
adzuhörru. Krin Wunder, daß Dean zu den
Wassirmuckern gehört.

Dirssmal hatt vir in Hnniiagdon besonbe-
re Glück > wir teaftn nämlich lbnrch Zufall)

brri unfter Adoanenien welche iLand oh-
ot, und die wir schon lange nicht wieder grsr-
he hatten, ja rinn riftldrn war un persön-
lich noch gar nicht dit-nnt, nämlich, Hr. A-
g st Busch. Wir sanden in Hrn. B. einen
sehe trade nd gefällige Kamerad > leider Iß
er gegrnwäiiig krank, wir boffe aber, dass ee

stch recht dald wieder eeholrn möge, die übrig,n
sin die Herren Peiee Hartman nd
Sha. Dietrich, zwri handfeste Rekrut
nn ebenfalls tüchtig, Farmer. Auch gelang
es un, noch zwei riirre Kamerad,n rinzn-
mustern, nämlich, Hrn. William Holl,
,i tüchtiger Schreiner, und Hrn. Adolph
Rirss, ing,anttr, Polsterer?lauter tiz> Wz
Kamrradr. Ncdrihaupt sind unsre Adonnrn-
tr in Huntington Lrutr, denen da Hrrzam
rechten Fieck gewachsen ist. Unser grnt. He.
LeonbariHai nedst seiner Poriee- und Sar-
sapaiilla gadrik nun auch ietrr da Brrtzel-
docken angrsarigen, und IHM ?chl gule Beschäf-
le, da freut uns, tenu Hr.v. ist ein würdiger
und rnergischrr tiuischrr Bürgrr. Hr. Mo-
du ersteht seine Kunden nach wie ror immer
uoch wi, famosen Speise, ieotzdem er zu Zei-
in auch als Ingenieur a ? veoadiop Bahn
sungiri, während He. Bleib,auer Le> di-
duistigenßenschentinr.imilieiffiichemGrrstin
iast nsoegt.

Den lirben Freunden in de obengenannten
Oitschafli, desoudei He. Hahn,wann tn
Patteison, Hin. Häb-e in Liwtstcwn, Hrn.
M-v-e in ReedSville. und den Herren Lionbari,
Leister, Mobu und Buich inHuntington ?stal-
ten wir unsern herzlichste Dan ab für die gast-
frrundliche Bewirthung und für grieistelc Dir,

ste.-Wir wünshen ihnen Allen und ibeen lii-
den Familien das beste Wohlergihen.

Drr HcrauSgrbcr.

Bo nscrmCorrrspondrntrn inColiimbia.

Columbia Plauderrir.
E, ist zwar richtig, daß ein berühmter

Pariftr Koch in Folg, einer Weit,,

Ps-rlrgesckftrre sein H.-riu und Gebie-
ter te Margui (seinen Namen habe
ich leider I vergesse) Mitist starkrrSäuern, chemischrr Beizen unv aroma-
tischer Gewürze iu so kunstooller Weise
vrraibritrt und znbrieitrtr, daß dir zum
Supper eiiigeiadrne, Gast,, gewirgi,
Feinschmecker, dasselbe sür lelikaieS
Hiisch Ragout nahmen und in diesemsromme Glauhe degierig eispeiselen
Aber das geschah zur Zeit er PaiiserBelagerniig und der dadurch hervo.ge
brachte sarchlbur,, Hungrisnoth. --

Obgleich nun gegeniräilig auch hier zu
Lande, das heißt, in Columbia und Um-
gegend eine wahie Hangeisiivld, an
Niuigkeilen und tnleressaiileu Zettiings.
Nachrichten nämlich, herrscht, so weiß ich

Kochkünstler ia so sei wride concurri
ren lönnen, dass ich da vvrlieginte sehr
magere, tüisiig, und zähe Notizen Ma-
terial zu einem Eorresponben, Artikel zu
verarbeite im Stande bin, der für Sie
und Ihr verehil. L-ser genießbar, d. h.
nicht eßbar, aber lesbar ist. Es ist mir
indessrn nun einmal zum Bedürfniß gr-
wordrn, mit Ihnen von Eolumbi aus
über Columbia z , plaudern, und so
wünsch ich denn guten Appetit und
Nachsicht! sür da Ihne hiermil vor-
zusetzeudr Ragout.

Von wo wollen wir den gleich zu
den anfanger-? Habru Sie den Columbia

sc 7 Er enthält inen rtwa I 0 S /a l-

schriedenen Lokal Artikel über Eolumdia
sind Eolzzmbiaiiisch. ter in g.ift-üte^

Columbia gesagt und nicht gesagt wer-
den kann, so erschöpfend und mehr als
erschöpfend enthält, daß man ordentlich
Respekt vor stch selber al Columbla-
nrr bekomm. Der Mann malt bloß
mit Rosafarben und Gold. Er spricht
von trn unerhörte Fortschritten dr
Städtchen, Anlegung eurr Straßen,
Grablrsn der allen, Errichtung eimr
Menge von thetlwetse noch tm Bau be-
griffineu urucn Grbäulrn uud Pitval-
alle ?che und Einfluss
mrrikaiirr duhirr in so koloffal gründli-
cher Weift aus, dass ln Ihrem rgrbrn
strn Corrripondrnit dir hoffentlich ver-
zeih Nrugieid enistaud, zu wissen,
was sener Artikel drm Manne rigrnk-
ltch iugelrage haben mag; jliorv

großrZukunst und baldig sin ckuo liwc)
Entwickelung zu lner Stadt ersten
Ranges. Spaß opar, allen Ernst !
er bisprichl so lchön und gründlich Al-
le und Jede und Vlrlr; (die ganze
Wrlt nd noch drrt Dörs-r, wie man zusagen pstrgi), daß ein innige Bedau-
ern in ui> ausstirg, zu bemeiken, wie
der Manu dir Deutsche uud ihre
ruhigen, aber solidBestrebungen, die

den, den wahren Kern allen
Bürgrrtbum ,?Schmie,.Mrtzzir.
Brauer, Wtilhr, Bäckrr, Schuhmacher,
Schnridrr, Wagner, Maschinisten >c, so
ganz-total vergessen hat Den neue
Stadlhallen, Oprrnhäusrr, Strassen-
Anlegen und Gradlren, vrrpsuschlr
Flschwrge lm Susquehanna zc,, allein
thun' nicht. E muss auch Leute geben,

dir wltklich und wahrhaftig dafür z a h-
Ie n. Und da thun, können nur thun
und müssen im Grund nur thun: die
millltrin und kleinen Gewrrbeiltibe
den. tie Mittelklasse,,, -dir klrbri
ter Die hat rr aber ganz rrgrs-
sen. Und tie trübr, nebelgraur. Frage,
wie r mitdrrrn Zahiun-zssähigkeit
(uach den Kuntrnbüchern, Schulvdü-
cheru, Schtrsertasrla, Arbrit Ein-
sttllungtn und doch wiedrr Mangel an

Arbeit und noch mehr an eusl, zu schlte
ssrn,) steht, ist dir tuzige dunkel gesärlftr
Wolke, tie einigen Schlagschaitrn aus
dir rosrnsartrn gemalte Landschaft dt
' vtiauj-cr'' wirst. Er rühmt auch Co-
lumbia dir grwisstuhasl. strenge, tem-
pereuz-hetlige Einhaltung drSSabbath,
das Herrn,tische Brrschloffensrin aller
Wirthschaft Hlntrrlhüren am Sonnta-
ge nach. Für ihn freilich ! Wir hät-
ten ihm aber doch ingut Glas Bier
erschafftkönnen, wrnnrr?srinManl
gehalten hätte.

Doch, ?Ersparet Euch, au tem Zei-
lungSblait zu mrldru, was wir schau-
dernd selbst rrlrb!" heisst' t Schil-
ler' Wallenstrin. und schaudernd seh'a
wir, dass uusrr Artikel Irlzu lang lrd.
Drum kurz noch lnlgeNotlzeu, nd ge-
rat vor Allem o Bler, wrll lr den
avo sprrchr. Uasrrvlrr st gegenwär-
tig anrikanaiermaßen ahrhas pr t-
würdig. GotiUrd Noung, "der dlr
Schwabe", drr et unserer Brauer, ha,
seine Wtttwerstaude bald üde, wie-
der gehtlraihei, und hat au einem Ile-
benswürdlgea ad brave Mädchen,
Namen Theres Büttner, eln liebens-
würdige und brave Frauchen grmacht.
Deren vrnder. Peter Büttner, jetzt
Barkeeper bei Noung, Hai an selben
Tage srtne Hochzeit Ii rlnrr schön
Mtbdletownert gefeiert. Hr. Goitl.
Joung brant vor te nach In xcrllen-
te vier und steht ?cht frisch und statt-
lich au; etnlge Freundr wollen alle,-
dtng behaupten, daß er ln jüngster Zeit
etwa agerrr geworbsn, und elnlge
Loth Fleisch an Grwlchl verlor Hahr.
Isieyer ininF! da kommt trllelcht wie-
der andrewirt , Gute.

Herr Conrad Büttner, früherer Brau-
meister Kouag, versteh jetzt dt Bar in

Herrn Joseph Desch's (Zäpftl's)
eilbtkannier Brauerei. Hr. Desch, ein
ahrer Gentleman und ächter Geschäft
mann, asfiftjrt von seinem tüchtigen
Braumeister, Hrn. Wilhelm Ulrich (et-
nem Deutschen Brauersohnr, tn der
Brauerei geboren, erzogen, ausgewach
se und wohlbewandert In Allem, was
Dazu gehör,) hat gegenwärtig ei Bier
gebraut, ein Lagerbier, wie deren we-
ige in Perinsylvanien gibt, elssrisch,
gut, ?in, kräftig; kommt und ?kostet!
Der wackere, ehrenfeste und gewandte
Bar-Pächter gibt auch seine Sardine,
Bologna-Wurst derSchwelzerkäs (von
Max Bucher imporNrl) dazu. Was
wollt ihr mehr ? Soviel sür den innern
Menschen. Jetzt noch Einig, von drr
Außenwelt I

Wir haben neulich in Desch's Schenk-
lokale, wo, beiher bemerkt, jetrn Abend
eine zahlreiche, erlesene und lustige Ge-
sellschaft zusammenkommt, eine Musi-
kanten gehört, der ein wirkliches Origi-
al ist, und Besprechung verdient. Sein
Instrument ist eine längliche, 20 ge-
wöhnliche Weingläser veischiedener Grö-
ße enthaltende Bor Die Tön lange-
hallend oder kürzere, hilngierdnrch Be-
streichen ter Ränder mit seine Finger-
spitzen beivor. So spiel, er die herr-
lichste Lieber, Ehoralr, Oprrnaiien ic,

mit einer Silbeikiaihrlt und wunderba-
ren Ret, heil, die der beste Alöirnsptelrr
kaum zu rrreichcn vermag. Drr Mann

Versäumen Sie ja ichi, ihn zu boren!
Herr Hrr.ry Mnsftlriian, trr gemein

schaftlich mit srtnem Brulrr Abraham
M, die ?Musselmaim Fuinaee" i Ma-

rlct.'a eignet, Hai vorletzten Dienstag
seine sunge, schöne und drav, grau durch
den Tod vriloren. Friede fti mit ihrer
Asche!

Auch drr Brudrr des Hr. Gortliib
?)oung Heinrich Aouug Wirlh-

ler Mann tn seinen besten Jahres, ist
zum tnntzen Belauern seiner, wie d.r

stattliche Leichenzug bewies, ftbrzadlrei-
che Freund, vorletzte Woche plötzlich
durch inen Schiaastnß hinweggeraffi
worden. Bio truriik Söc.

Wenn e, wir bekanntlich bri den
Frauen, s auch bei den Stadlvälern ein
Vorzug ist. so wenig ai möglich von sich
reden z machen, so ist der neuerwähllr

nicht kenn,n, ein wahie Muster sür alle

nichi, weder Gutes noch Böse.

seiner NamenSueiirischrisi versehen, sei
nem Elerk hliiterließ. ver mi' H-Ise der
selhe, ohne auch mir die Poliz ften zu

Dir Reichen, ja die Reichen l Dir

Sir sich rinr G-schlettr erzählen,

wo der Btstohlrn sammt seinrm Schr-
eist vor dem Dieß die. Flucht rgriff.
In Ttiuövillr. Pa? wurden vor mehre-
?.Zahlen ter Familie Bennehoff mit-
trlst Einbruch 8000,000 (rinr halbe
Million Dollar) gestohlen. Eln gang-
prri von 100.000 Dollar wurde an-
geblich aus die Ergreifung dr Thäter
ausgesetzt. Dieser, Namen Säger,
seitdem in reicher Viehzüchter gewor-
den, würd kürzlich in Eolorado von dem
dortigen frühern Scheriff Cook wirklich
eibaslrt, und ach Denver Cily gr

hoff und der Scheriff von Tilusville rtn-

sandrn. Als ober Cook laihrgortsch den

ermnihlich eil sie nicht so viel klrln
Geld bei stch hatten, und drr Einiirecher
mußte sirigegebrn werten. Von!
Wenn Du stirhtst, so stiehl virl! Da
ist die Moral davon.

Wir habe neulich die Bikannischast
eine alten ober och sehr rüstigen Herrn

ersten Stiller Peniisplvanten gehörte
und von Wm. Penn selbst sein Landzu-
geibeill bekam. An dem Tage de glor-
reichen Siege bei New Oelean von
General Jackson über die Engländer,

trank >) damol ein Bnischcherr von <i
Jahren) ssch sein erstes Räuschelchen in
allem Sherrywein. Jetzt tenkr er noch

allerbrstin Wohlsein. Nalürlich ein in
der Wolle gefärbter Demokrat l Hur-
rah für die Demokratie und ?ueos> bei
der nächsten Präsidentenwahl! DleDe-
mvleaitr ist noch ungesund im Kern, und

Bäume im Frühjahr. Nächsten Et-
wa vo Marirtta. Leben Sie wohl!

lii.

P, tt b rg. den 8. Juni 1871.
Weither Herr Ripprr!

Ja der letzten Nummer Ihr, geschätzten

Blatte macht ein Loire spende der sich den

Namen ?Mozart" giborgt Hai, seine zu über
ine ihm angeihane Zurücksetzung Luft. In
dem Bericht über die Fahnenweihe de ?Schwei-
zer Männerchor" erzählt r, dass Einer °m

zweiten Laß für seine wohl eidienie Leistung

imSingen ein Blumen Bouguet erhalte hab,.

Dirsr Ehren eine wackeien Sängerscheint
Ihren Eorrespoudruien neidisch gewacht zu ha-
ben, denn er halt sich sür einen so grossen Mann,

daß er , für eine Beleidigung ansteht, wenn

er nicht stii sür Nr, t i. Dass ?Mozart"
da Bouque, nicht bekam, war schlimm genug,
aber dass er seinen irger darüber in der
?SlaaiSzetiung" Lust macht, zeigt, wie nahe
ihm dttzft lledersehe setn.r Grösse geht.

Herr ?Mozart" ist sonst auch nlchi auf da
Maul gesallen, uud bringt det seder Gelegen-

heit seine R'dsiltglri, auadrr die grobe Miss-
achtuag seiner Verdienst, al Sauger und Dich-
ter Wüllen so niediischiagrnd.daß er die Spra-

ch gänzlich verlor, und seiner Entrüstung da-

durch zu erkennen gab, dass er einen gehörigen

?Bittern" traut! Der ?T om" hat sich wie-
der erHoll und ist guter Dinge.

Zu dem neuen Namen, Herr ?Mozart"
gratulirt

Der alte Georg.

Utunion der Pcnnshlvanischrn Re-
serve!.?Letzte Woche fand die neunte
jährliche Reuntoa der Pennsylvania
Reserven tn Bellesonte, Center Eounty,

Patt. S war et großer Erfolg. Cx-
Governör Eurttn präfldlrte. Der Fest-

zug mit 11 Mustk Sorpwar eine Meile
lang. Die Stadl war aus' geschmackt-
ollste delortr. Die nächste Reunton
soll n WilliamSpoet stattfinden.

Starb. Hr. Richard Norri, dir

wohlbekonnte Lokomottoe Erdauer, und Hr. A.
Whitney, der prominente Eisenbahnräder-Fa-
drtlan, starben letzte Woche tn Philadelphia.

Endlich dch.
Im Der. Staaten Senat ist endlich doch die

sogenannte Eintennlal Bill angenommen wor-
den, aber in so schnurriger Form, dass die An-
nahm, adsolni weile, rinrnWeilh ha, als daß
drr Präsiden! jetzi ungehindert die ganze We
zur Ztzrünabme einladen kann. Kosten werden
ihm und dem Song-ess dadurch melier nichi
truesachi, die Zech hat Pennsyloanien zu be-
zahlen. Zu de, Boeing ist nämlich eine Klau-
fti hinzufügt worden, welch dejagi, daß die
Bcr. Siaaien weder dlriki noch indireli fii, ft.
gend eiche Unkosten sür oder duich die Aus-
stellung eraniworiiich sein sollen. Da ist,
wie Hr. Edmund ganz lichtig brineiki, ungr-
fähr so, wie die Einladung eine Manne, der
einen Freund auffordert, mii ihm zu speisen,
aber dafür dezahlen. Hätte man den Herren
in Waschingio einige Tausend unierglsihoben,

ein paar winziger Millionen WrllauS.
Stellung, wenn doch in einem Mcnat mehr
gestohlen wird, als d? ganze 'Beirag der Bill

Ter P ,'iorn und die Finanzfrage.
Wa- ! ingtv ll, 5. Juni. Mehrere

Congrei -lilgliedrr,einschließlich ziveler
Miigllr. der Conserrnz-CommlNee sür
die Finanz.Bill stattrlen gestern Abend

such ab, in der Absicht, si.h der die

Sielinnz desselben zu der Finnnzscage
und brsondeiS zu dem voraischiagenen

liiiee vorgeschlageneu Bill. In e ni-
gen Fällen gab der Präsident gar leine

Antwort und snhr thatsächlich diejeni-

Sprach er übtthaupi, so ließ rr ftlnr
Arsuckcr wissrn, dass er zu keinem Com-
promiß seinr Zustimmung gehen werde,

chenrn. Man glaubt, dass dir Finanz
frage schließlich dem Volk zur Cnischei

reget, dl, von einer Auzibi Cougiess
Mitglirdez aus dem Süden und We-
sten kräftig besiirwortei wild.

Bermischic Nachrichlr aus Curvpa.
Manchen, Mai 18. Wie man

Hort, Hai der König von Baiei dem
Fürsten Bismanl für de Fall, daß die-
ser K sftnge besnchi, Haseqa p-ge usw.
zur Vnsügnnq gestellt und denselben
überhanpl tn schmeichelhafte' We s? bei
diesem Anlasse l-egrühi

In Wl lte b e r g wurde am 12
Mai der Aschbi/conus Ift-, iin-vl. Sz.

da er sicher der 'inzig/Zelige.iosseii ist,
der noch ander Wiiienberger nlverst
iäi studirt uud deren Ente erlebi hat.

Nach Dep-schen au Berlin vom jsü.
Mal ist R-IchtagSabgrordneier Most,
welcher wenige Tage vor Schluss ter
Rlickftagosrssivn ln Mainz verhaftet nd
nach Berlin gebracht woidrn war, wegen
Aufreizung z Gewaltthättzlelle zu 18
Monate Gesän tßstrase verurthrilt
worden.

Am 11. Mai würbe vom schweizeri-
sHtL.-Llllll'SSläi'.dk erfreue mit Eng-

stellg er Söhne und Töchter Hinsicht-
lich des Erbrechts beschlosst. Drr
Gross Rath des Caiftv Tesstn Hai die
beantragte Revision der Eantonalve

Der Sultan hat seinen Minister
de Ansivärllgrn, Raschid Pascha, ab

Aaiisi Bry, ter früher Gesandter ln
Wien gewesen, gemach. Füist Milan
von Serblen halte am Is>. Mal Kon

Paris, 5. Juni. Die amerikant-
sck en Wallfahrer begaben sich lftutr in
Prozession nach der Grotte ter Jung-

et' grosse Volksmenge, welche der
Proz sslon zuschaute, mitZubel begrüßt.
Ein zwrtirs Banner, welches sie von

nach-Cita Veckfta elnzuschlffe. Alle
waren ln guter Gesundheit.

Der preußische Landtag Hai seine
nothwendigsten Aufgaben so Welt erle-
tlgt, daß ter Schluss der Session erfol-
gen könnte. Der Kaiser König, drr im
vorigen Herbste an trr persönlichen Er-
öffnung derselben durch sein damalige
hartnäckige Unwohibestndc gehindert
war. hat auch sitzt die Schliessung nicht
in Person vollziehen können, da er den
Frühiingsauftnihalt in Wiesbaden bi
nach.Pfiingstrn sorlsitzen nd überdies
gerade den von England zurückkehrenden
Kaiser o Nußland noch einmal be-
grüße wollte. Dlr Nachrichten von
dort über sein Befinten lauten Immer
rrsreullch -. lu der Rrgrl Morgens Vor-
trag und Geschäfte, Mittags Spazter-
sahrlen mit der bei ihm wellrudeo Toch-
ter, drr Großhrrzogln von Baden, zur
laset Gäste, und Abend Theater. Um
vor Pfingsten zun, Schluss, zu komme,
haben beide Häuser de Landtag mit
besonderem Fleiß eine sehr lange Reihe
verschied,larligee Vorlagen uud nie st
mit geringen Debatten i glücklichen
Einvernehme unter einander zur An-

umsassende neue Bewilligungen sür den
Ausbau de Staais EtsenbahnnetzeS.
Indem auch die Vertreter des Volke er-
wellerlr Schuldenlllgung umsasftnde-
ren Sleurrhrrabsetzungtn vorzogen, Ihre
Blicke neu herandrängenden rweltertea
Ausgabebedürsalssea zuwendend, haben
ste jenen vorschauendrn Äemeingeist be-
wiesen. von welchem der schließlich Steg
in drm großen ?Cullurkampse" gegen
die schwarzen wie die rothen Feinde de
Staate zu hoffen steht.

Pari, 4. Juni. Die National-
Versammlung passttr heute da Wahl-
st'fttz zur zweite Lrsung mit 300 gegen
Stimmen.

Louis Blanc und Gambella opponlr-

ten gegen dlzßlll. Da rechte Se'
ha lu Programm erlassen,
Herzog von Broglle und von D ndiff-
rel PaSquier. Goulard und Lavergne

ersasst ist und die sofortige Organlsa-

tlon der Anhänger dro Prasttent Mc-
Mahon begünstigt. behus Fortdauer
AmlSteimin als Prästtent der Repu-

hlik und zur osrechlhallung eine poll-
Usch Frieden zu linde de letzigen ste-
benjährigen Termin.

Rom, 4. Juni. Der Papst ist abrr
mal eilrankt. Gestern Abend rltlt r
inen gieberansall, der heftiger war als
dir früheren. Die Arrzl sind über den
Zustand Sr. Heiligkeit in grosser Be-
sorgnlß.

Locale Neuigkeiten.
Lancaster, Va.

° nne, , gg. Ji'l?.'i374.
"

In trabnrg. Laneastir ouuiy, s(.
l< tie Masern stari unter den tndren grasst.

Gcksteiulegung. - Nächlle lee Ja.
soll da Soldaten-Denkmal tn Lankaster einge-
weiht weiden.

Mit drr Pferde, Eisenbahn
Lantaster nach MilleeSvelle soll r doch man-
g'b'n. Man gedenkt dteselde bi zum 15len
September fertig zu habe.?ei n-lienck.

Deutsch-Englische Schule. Hrn.
Prof. Matz's deutsch englische Schuir in Lan-
käst ha 2l> Schüler, wovon tm DurchschnittIkl die Schuir besuchen. Dir höchste Zahl brr
Besucher beiänst sich auf >ol Schüler.

Schrecklicher Sturz.-Während Hr.
Rudolph Martin am letzten Dienstag mit oh-ren eine Felsen aus bim Lande de John I,
G-od. tn loneßoga lownschip. Laukaste, .nn-
t dezeiffm war, löste sich ,ln loser Siein von
der Schichte auf rlchce er stand, los, wodurcher eine Tiefe on 70 Fuss hinndstürzie l As
manHrn.M.ausbod.war er besiannngiU, alleiner erholte sich bald irtre, und gab Lebenszeichen
vo sich. Ei Aezt wurde gerufen, welcher sand,
daß zwar keine Knochen, der Mann aber inner-
lich schwer verletzt sei. Seine Lage ist ein, sehr

Brach da Krntck. Hr. John B.
Eid von Litiz Halle am letzten Samstag zwei
hübsche Pflidr. die sich seh, ähnlich sahen, in
den Stall von S°°pkiHolel,Lanaster gebrach,
und sie daselbst füttern lassen. Trotzdem genng
Heu in der Raufe war wo daPferd anzedun-
den stand, so steckte eines derselbe dennoch de
Kopf duich ein Loch, um on lee anderen Seit-
her He herbeizuholen. DaS Loch eewieS sich
i-doch als zu klein, besonders nachdem da
Pseid seine Stelle veräadeit hatte; und tm
Versuch, den Kops wieder zurückzuiiehen, brach
e da Benick. Da Pferd war ein sehr

Nach sinr Eisrnbahu.?Es war schon
längere Zeit die Rede, eine Pferd - Eisenbahn
°o Lankasier nach den, etwa drei Meile ent-
fernt gelegene Städtchen MillerSville, das et-
nee, drncitcnSwerlben Ruf wegen dessen tüch-
tigen Schulanstafte ?langt hat, z bauen.
Bei eine 1.-tzibin abgehaltenen Beesammiung
der Direktorin des Lankaster und Reading En-
ge-Geleis Eisenbahn Eompagnic wurde nun
deschloffen, auch eine Passagier- u. Frachl-Eesen-
bahn zur Beförderung des Hantel und Man-
tri zwischen den beiden Städten zu bauen.
Die Arbeiten sollen undirzügllch gieich begon-
neu ?den, nachdem htnieichendes Kapital
zum 'Bau derselben unterzeichnet ist.

Kiti slegelhafirr Ignoramu.
Ein gewisse Bürschchen. da rnt.r dem Namen
Tpuirlee inder von siegelhaften Beamien reich,
lich gesegneten Stadt Lanlaster dekannl ist, be-
ging ia letzter Woche einen Akt wililühilicher
Gewaltherrschaft, tie selbst einen rulsischin Ku-
tenjunker d,schämen würde. Epurrier massir
sich nämlich das Nicht an, dt Pflichten dt
Mayor, welch, zue Zeil in Waschlugl°n ab-

wesend war doduech auSzuüdrn, indem er deei
Männer wegen unordentlichen Betragen nach
der lail sandle, und zwar och ohne die Poltzl-
sirn, welche dirftidin eihastet hatte, vor vem
Verhör zu dreidigin. wie e da Gesetz eisend.
Hrn. 'Advokat Steinmetz gelang e, den Fall te
einen Gefangenen vor Richter Llvingsto zu
dil.izrn, weichn tin Besangene aus Giund

Di Städtschuld. Die ftadiischr
Schuid von Lankaster am tsten Innt, IB7D
war 4t10,3i2 02, von elchir Summe 470,-
058.00 sich in dem sog. "Biliig-l-'n<l"de-

-4360,353.06, Diese Zablen werden in dem

städtische Anleihe am tsten Juni, 1871 sich-
ans 4182,150.00, und der Betrag im Sioting

Fund aus 488,158.00 beites, und daß demnach
die Stattschuld 4303.005 00 betrag,, der.
sagt der Mayor in srinrr Botschaft, die Stadl-
schuld ist während de nflossenen Jahre um
4112.800 ermrhrl orbrn, sodass dl ganze
Schuld ter Statt Lankastrr stch auf 4173.053.
00 (nach Abzug dr Betrag im Sinking Funds

Ein Samariter bestraft.?Hier zu

te am vorletzten Montag, wie e dessen Ge-
wohnheit ist, seiner Mutler Pinen Monalslohn
?4Z1.00. Gewiss eine schone That. Sein

arbeitet, darf auch ein Gia Bier trinken.
Der sunge Einer trank später noch verschiedene
Gläser Bier mit einem Freund, Namen Brock,
der indessen ?Bittere" getrunken halt, ued

ziemlich ?angcdrisill" grwise zu sein scheint.
Auf den Rath dr Wirth, wo sie sich trafen,

se begleiten, damit ihm nicht geschehe l diese
Samariterthal sollte thu aber theuer zu stehen
kommen, denn aus dem Heimwege fiel Brrck

mehrere Maie nieder, und zcg natürlich auch
setnen Begleiter mit auf den Boden. -I auf
einmal ein gewisft Bürschchen Namen Ben'.
Snavel, hinzukam, und de suugen Einer tn

da Auge kickte! am war die geschehen, so
kam auch ein Polizeispitzel herbeigeeilt, und er-

h-stite den sangen Einer, den Flegel aber, el-

chrr ihm in' Auge getreten hatte, und Brock

liess der diensteifiigr Polizist unb-lästigt gehen!
Einer wurde vor den Mayor gebracht, wo eine
große Anzahl Zeugen, welche der ganze Sache

nicht betrunken war. Trotzdem gab Sr. Hrch-
ürden, Mayor Stavffer, der die Weisheit
mitde Löffel gegessen zu haben scheint, dem
jungen Einer dennoch einen scharfen verweis,
und verdonnerte ihn die kosten, tie sich aus
41.00 belaufen, eil,?an höre,-weil er in

schlechter Gesellschaft a, I So geschehen I
Lankaster im Jahre 1871, unter der Diktaiur
de Mayor sener Stadt.

Hiernach wird sich oht Jeder hüten, eine
Betrunkene nach Haus- zu begleiten, e set
denn, daß er ei blau, Auge, Strase der gae

Arrest al Belohnung annimmt. Einer ha
nun eine Klage gegen Snavely eingeieich,
wenn aber die Weisheit er Richter von Lanea-
ster Souniy aüs keinen höheren Standpunlt al

die da Mayor gestützt ist, denn sieht e mit

dem Kläger ?schles" au, denn Heu,tag wird
schwarz eist, und weiß schwarz gemacht.


